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Die Ausarbeitung des 
Kampfprogramms 1988
(NW) In den kommenden Monaten erarbeiten die 
Parteileitungen in den volkswirtschaftlichen Berei
chen die Kampfprogramme ihrer Grundorganisatio
nen für das Jahr 1988. Die Grundlage bilden die Be
schlüsse des XI. Parteitages, die Aufgabenstellun
gen der Rede Erich Honeckers vor den 1. Kreisse
kretären und die 4. Tagung des ZK der SED. Im Mit
telpunkt steht die zielstrebige Verwirklichung der 
ökonomischen Strategie in ihrer ganzen Komplexi
tät. Die Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik ist 
das Hauptkampffeld. Jede Grundorganisation be
stimmt deshalb im Kampfprogrämm den konkreten 
Beitrag für die allseitige Erfüllung und gezielte 
Überbietung des Volkswirtschaftsplanes.
Wie sollten die Parteileitungen an die Ausarbei
tung der Kampfprogramme herangehen?
# Es empfiehlt sich, die Kampfprogramme langfri
stig vorzubereiten. Nach gründlicher Diskussion be
schließen die Mitgliederversammlungen im Dezem
ber bzw. Januar diese Führungsdokumente.
• Die Leitung sollte im Kampfprogramm die Anfor
derungen und Aufgaben der politischen Führung 
zur Erfüllung der abgesteckten Ziele auf ideologi
schem und ökonomischen Gebiet sowie zür Stär
kung der Kampfkraft der Grundorganisation heraus
arbeiten. Dazu gehört, welche parteilichen Positio
nen in der Überzeugungsarbeit bei den Kommuni
sten, Leitern und Werktätigen auszuprägen sind, 
damit jedes Arbeitskollektiv, jeder einzelne seine 
Verantwortung kennt und seinen konkreten Beitrag 
zur Intensivierung, besonders zu den qualitativen 
Faktoren des Wirtschaftswachstums, leistet.

• Bei der Ausarbeitung des Kampfprogramms 
stützt sich die Parteileitung auf die in der Plandis
kussion unterbreiteten Vorschläge, Hinweise und 
Kritiken, die für die Erarbeitung hoher Leistungs
ziele 1988 zu nutzen sind.
• Es empfiehlt sich, die Erarbeitung des neuen 
Kampfprogramms eng mit der Abrechnung des bis
herigen Programms und mit einer gründlichen Ana
lyse der Erfahrungen und Ergebnisse der Parteiar
beit zu verbinden.
• Es erweistsich stets als effektiv, in die Ausarbei
tung des Kampfprogramms einen großen Kreis von 
parteierfahrenen Genossen einzubeziehen. Die Par
teileitung sollte deshalb Arbeitsgruppen bilden, die 
die politischen Lösungswege erarbeiten, auf denen 
die ökonomischen Ziele mit geringstem Aufwand zu 
erreichen bzw. zu überbieten sind.
• Die im Kampfprogramm formulierten Aufgaben 
müssen das „Wie" der Durchführung zum Ausdruck 
bringen und so konkret sein, daß daraus die APO 
und Parteigruppen ihren eigenen Beitrag zur Ver
wirklichung der ökonomischen Strategie ableiten 
können. Sie sollten auch die Grundlage für Partei
aufträge an die Genossen sein.
• Es hat sich bewährt, bereits während der Ausar
beitung des Kampfprogramms die mit dem Lei
stungszuwachs verbundenen ideologischen, ökono
mischen und organisationspolitischen Aufgaben ge
meinsam mit den verantwortlichen Leitungskadern, 
den Genossen der Leitungen der Massenorganisa
tionen, den Bestarbeitern und Neuerern zu beraten.
• Die langfristige Vorbereitung des neuen Kampf
programms läßt genügend Zeit, den Entwurf mit 
den Genossen zu diskutieren, ihre Vorschläge ein
zuarbeiten und die Parteikräfte nach den neuen An
forderungen zu formieren.
Das Kampfprogramm 1988 sollte so rechtzeitig vor
liegen, damit von ihm die erforderlichen Orientie
rungen für den Wettbewerbsbeschluß der Betriebs
gewerkschaftsorganisation ausgehen.

als Elektronenstrahlröhre im 
Fernsehempfänger. Mit Hilfe der 
Optoelektronik werden Material- 
und Energieeinsparungen in gro
ßem Umfang möglich.
Der Dia-Ton-Vortrag erklärt das 
Wirkprinzip der Optoelektronik 
und stellt zahlreiche Anwen
dungsbeispiele dieser modernen 
Technologie in der Industrie so 
wie in anderen gesellschaftlichen 
Bereichen vor.
36 Dias; 1 Textheft; Tonband 
oder Tonbandkassette; Laufzeit: 
17 Minuten; Preis: 71,50 M. 
Voraussichtliche Auslieferung: 
Januar 1988.

Dia-Ton-Vortrag
„Biotechnologie"
Die sich entwickelnde Biotechno
logie gewinnt als Schlüsseltech
nologie für unsere Volkswirt
schaft immer mehr an Bedeu
tung. Der Dia-Ton-Vortrag erklärt 
Grundlagen biotechnologischer 
Prozesse, erläutert Wirkprinzi
pien biotechnologischer Funktio
nen und gentechnischer Vor
gänge und stellt Anwendungsbei
spiele in der Medizin, der Land
wirtschaft, im Umweltschutz vor. 
36 Dias; 1 Textheft; Tonband 
oder Tönbandkassette; Laufzeit: 
17 Minuten; Preis: 73,- M.

Voraussichtliche Auslieferung: 
Januar 1988.

Interessenten für einen Kauf der 
vorstehend angekündigten drei 
Dia-Ton-Vorträge richten ihre 
schriftliche Bestellung bis späte
stens 5. Oktober 1987 an den Ver
lag für Agitations- und Anschau
ungsmittel, Abt. Absatz/Öffent- 
lichkeitsarbeit, Rosenthaler
Straße 36, PF 73, Berlin 1026. 
Wahlweise können zu den Vorträ
gen jeweils ein Tonband oder 
eine Tonbandkassette bestellt 
werden.
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